
 

Rechnerisch wohldurchdacht – 
aber Klassen zu groß  
MSW Grundschulkonzept 
 

Stufenplan ‚kleine Klassen’ erforderlich 
 
Die GEW sieht beim Grundschulkonzept der Landesregierung ihre Forde-
rung nach einem Stufenplan für kleine Klassen nicht eingelöst. Für die 
GEW bleibt die wohnungsnahe Grundschule mit kleinen Klassen bis zu 20 
Kindern die Richtschnur. Dies gilt in besonderem Maße für Klassen im ge-
meinsamen Unterricht von Kindern mit und ohne Behinderungen sowie 
Klassen in sozialen Brennpunkten. 
 
Die im Konzept vorgesehen Höchstwerte von 25 bis 29 
Kindern sind eindeutig zu hoch bemessen. 
 
 

Die GEW erkennt das Bemühen von Schulministerin Sylvia Löhrmann sehr 
wohl an, eine qualitativ hochwertige und wohnungsnahe Schulversorgung 
im Grundschulbereich abzusichern. Elementare Voraussetzungen für eine 
erfolgreiche Umsetzung sind durchaus erfüllt. Das betrifft insbesondere 
die vorgesehene Senkung der Eingangsklassen und Mindestgrößen einer 
Schule sowie die Erhöhung der Schulleitungsentlastung in den Verbund-
schulen. Auch die Absicht, die vorhandenen Lehrerstellen gerecht zu ver-
teilen, ist zu begrüßen.  
 
Kernproblem ist allerdings die Delegation zentraler Steuerungsentschei-
dungen auf die kommunale Ebene. So erfordert die neue kommunale 
Klassenrichtzahl eine jährliche Entscheidung des Schulträgers im Rahmen 
der Schulentwicklungsplanung, aber auch grundsätzliche Entscheidungen 
zur Klassenzahl und Klassenfrequenz in den Grundschulen. In der Konse-
quenz enthält diese Entscheidung viel Konfliktstoff und verhindert womög-
lich die angestrebte Planungssicherheit für eine langfristige Schulent-
wicklung. 
 
Zwang zu jahrgangsübergreifendem Unterricht? 
 
 

Problematisch ist auch, dass bereits existierende Verbundschulen mit Teil-
standorten zur Umsetzung des jahrgangsübergreifenden Unterrichts im 
gesamten System gezwungen werden sollen,  selbst wenn die Schüler-
zahlen dies lediglich an einem Teilstandort erfordern sollten. Bisher haben 
sich nach GEW-Informationen aus guten Gründen 10-15% der Grundschu-
len für das jahrgangsübergreifende Arbeiten entschieden. Diese Umstruk-
turierung gegen den Willen der Schulen zu erzwingen, kann nicht akzep-
tiert werden. 
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